
XXXVIII. Bcrtz -Wärckung.
DendrrH-yltgmDWrinMAGDALSNN

HcpligeMagdalma! glückstlichdich/
MMW dieweilduin dm dickenFinstcrnuffcn

simudk/vo» dervnerschaffmmSonn
bisterleuchtetworden; abcrmalglück-

secligdich/dicivcildumitgefärbtenWangenauf;
GcschämigkeitinbestPhariseersHaus;gangen/
allwoWhristuszuGastgesessen/ dichabervor
seinemAngesichtbcrbergmdthinderIhm ge¬
standen/mitdenAährcndeinerAugenseinHH.
Ms; gewaschen/dieselbegcsalbck/mitdenHaa¬
rendeinesHauptsgctrpckuct/vndsüssiglichgc-
küssckhast.

N meinSeel!derMagdalenahatUhristus
einHertzgemachtzuIhmzugehm/Verzcphung
derSündenzucrlangm/ dieweilsiegesehen/ daß
Er zueinemgrossenSünder zuGast gangen:
fbrchtcdichderohalbennichtvorWhristozuer¬
scheinen/ obwolndu eingrmcldeinerSünden



halbenvorBOtt wärest: Dir solleinHertzma¬
chenseineGütigkeit/ seinBarmhertzigkcit^ vnd '
seinvncndlichcLiebe/mitderoErallcMcnschcn
anuimt/vmsangt/vndniemandvonstchsiossen
thut.

NSeelmcrckcwol!MagdalenaisteinWeib ^
gewesen/vndhat sichbekehrt/ auffdaßniemand
seinBekehrungsürunmöglichhalte. Dan auch
das schwachweiblicheGeschlecht/mitdcrHülff
Gottes/ sichvondenStrickendes,Teuffclsledig
macht/ vndseineKettenMeist. Magdalena
war einWeib/ vndzwarein Sünderinin der >
Stadt / welchenichtalleindieHorchtGottes/
sonderauchvordenkeuchendieGcschämigkcit.
verlohrenhatte; dergleichenBekehrungistzwar !
schwehr/abcrnichtvnmdglich: abcrmcrckeauch
>hreGäng zurBekehrung. !

U)Magdalma!deineEündhabenqcwistlich,
einbösenGeruchvonstehgegeben/ dieweilduein
köstlichvndwolricchendeSalben zudirgenom¬
menhastkEinwundcrlich-vndschönrirchcnde



Salbe/ist dieherzlicheReu derSünden! Lin
' OpffcrdcßgutcnGeruchs/istdas betrübtevnd

zerknirschteHere/bistverachtNott nicht: Lin
gargutriechendeSalbe istdasBlut vnscrsBr-
lbsers/vndistnichts/ welchesdieBnreinigkeit

i vnscrerSündengeschwinderhinwegnimk/ nie¬
derGeruchdieserSalben/opffcrcdumeinSeel
demhimmlischenNatter das Blut seinesLin-
gebohmcnKohns fürdichauff/ nebenderLr-
kandt-vnd BckandknusdeinerSünden/vnd
zweifflcnit/ dieDnrcinigkcitderselbenwirdLr

! hinwegnehmen.
B mckrSeel! rededuauchmitdeinerJung

Christuman/ wieMagdalcnaIhnimHcreen
j angcredt/ vndsprich: S gütigsterULsu!schaue
^ meintbdtlichcEünd mitdenAugbdeincsIoms
> nichtan/dann duwirstmichsehcn/daßichden
! ewigenTodt verdientHab; sondersehean die

Schmcwc»meinesHertzens/ dieweilichdicher¬
zürntHab.

W meinerübelbewahrtenAugen! diesescynd



bißanhermcinerBegierdenabgcsandtegcwcstn/
jcyundcrschämeichmichdieselbevonderLrdzu ^
crhcbcn/deinGöttlichesAngesicht/ O ILEbl/

WesemeinAunzist bcredtsamgewesenzur
6ünd zureitzm/ jetzunderkansicsichnichtbcwc- >
gen/ dichvmVerzeihungmeinerBoßheitzubit, l
tcn, Ich Habgcseufftzt: L>michvnglstäsccli-
genMenschen! abermeineScufftzersepndgleiß,
tierischgewesen: Ich Habgcseufftzct; O mich
elendigen! abermeineScufftzersepndhöllische >
Blaßbälggcwcscn/daßFeuerdervnr«nenl'icb/ I
in meinesNächste» Hcrtzcnanzufcuren: Die
Seuffecraber/diejetzunderaußmcineinHertzcn§
gehen/bezeugen/ daß ichnichtsanderster/ als i
dich/ mcincnÄO T T liebe» wolle. >

Niesemeinegegraust-vndgeringelteHaar / ^
sovordiesemderunvorsichtigenMenschenFall,
Strickgewesen/ lasseichjetzunderfallen/deine
HH. Füß darmit abzutrückncn/ missdaßdu

mich



michbegnadest/ meinenGeist/ vondenStrick
' vndBandendcßhöllischenTprancnauffzuldscn.

WesemeineHänd/ welchezuvorarglistiger
j weisewinckendtzurSünd gcreim/ erhebejetzun¬

dermit Demuthauff/ AblaßZuerlangen.
^ Wesevnglücksceligeschönhcik/ sodervnacht-
l samcnvndblindenHertzcnAbgottgcwesen/has-

sckjetzunderdiegifftigckiebcderWelt/ vndliebet

Nchöpffcr! gleichwiedieWolckendas Rcgen-
wasscrfallenlassen/alsoverlangeich/daßmeine

I Sünde zulauterWasserwerden.
^ WjmeineSeel! glücksccligdich/wannduvon
/ JEsu/wieMagdalena/Hörmthetest.-dir seiind
! deineSünd vergeben: O süsscWort!O sröhli-
i cheBottschafft!achHLrr! lassemichdiseWort
! auß deinemMund hbrm. KönigenvndPotcn-
! tatcnwillichgernjhrcKönigreich/ vndalljhre

Hochheitgönncn/wannichnurdiescWorthöre-
te/Hannalsowerdeichvielreicherscpn/alskein
MenschauffLrdcn.

Oho).S-



,7- xxxrx. Hnch.SMrckmig
B WepligeBüsscrinMagdalena/ würdige

dichfürmichBott zubitten/ auffdaßichwiedu/ '
von derSünd zurDnschuldtschreite/ vonder
MiffcthatzurBerzcphung/ vonderwahrmNew ^
zurGöttlichenGnad/vnd daßmeinGlaubmit
derLiebeGottesgezierck/ mitderHoffnungge- ,
einiget/ MESUM allzeit/alsmeinenWepland
bekenne/ auffIhn traue/vndjeneWortvonMm
hörenmöge: Wn Glaubhatdirgcholffcn/gche
hin imFrieden/Amen.

xxxix . Wcrtz-Stärckung.

^WSeeligstcr Rochus! DieDcmuthdeineŝ
HWHertzcnshatdichvondemhohenSitzdci- !
ncs Fürftcnthumsgchcbt/ vndin einennidcrn !
Staudt geführt/ daßduvondeinemherrlichen
schönenPallaft vndFürstlichenWohnungen/
dichin vngesäuberkeHerberzkranckcrLcuthcn
begebenhast/nichtlängerdeineDndcrthanczu

Herr-
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